
Tolle Erfolge beim Achalm-Cup in Reutlingen 

 

Vergangenes Wochenende fand der 36. Achalm-Cup in Reutlingen statt, welcher mit 

678 Sportlern aus 42 Vereinen und 3 Nationen sehr stark besetzt war. Das große 

Starterfeld war somit auch mit langen Wettkampftagen (12 Stunden bzw. 10 Stunden) 

verknüpft. Trotzdem konnten die 14 Athleten des Schwimmclub TS Dornbirn bei gutem 

Wetter tolle Leistungen abliefern und mit 28 Medaillen (8x Gold, 12x Silber und 8x 

Bronze) sowie 4 Vorarlberger Landesrekorden die Heimreise antreten.  

Erfolgreichster Teilnehmer an diesem Wochenende war Max Halbeisen mit 3x Gold 

(50m, 100m und 200m Rücken) und 4x Silber (50m, 100m und 200m Freistil sowie 

200m Lagen). Zudem konnte er seinen eigenen Jugendrekord über 200m Rücken auf 

2:19.26 verbessern.  

Ebenfalls sehr erfolgreich an diesem Wochenende war Hanna Röser. Sie gewann 1x 

Gold (200m Brust), 2x Silber (50m und 100m Delfin) sowie 2x Bronze (200m Delfin 

und 200m Freistil). Mit der tollen Zeit von 1:10.14 über 100m Delfin verbesserte Hanna 

gleich 3! Vorarlberger Landesrekorde (Jugend-, Junioren- und allgemeiner Rekord).  



Für weitere Klassensiege sorgten Fabian Auersbacher und Luis Halbeisen. Fabian 

gewann 2x Gold (200m Delfin und 400m Freistil), 1x Silber (100m Delfin) sowie 1x 

Bronze (200m Freistil). Luis erwies sich als Medaillengarant über die Bruststrecke mit 

2x Gold (50m + 100m) sowie 1x Silber (200m).  

Die Medaillenausbeute wurde durch Lara Dona (2x Silber, 1x Bronze), Lea Thurnher 

(2x Silber, 1x Bronze), Maximilian Bonat (1x Bronze), Pamela Paulitsch (1x Bronze) 

sowie Angelina Scheier (1x Bronze) komplettiert.  

Über die 100m Strecken gab es nochmals spannende Finalrennen – 1x ein 

Nachwuchsfinale und 1x ein offenes Finale. Für das Nachwuchsfinale qualifizierten 

sich über 100m Brust Niclas Gutgsell (6. Rang) und Luis Halbeisen (8. Rang) sowie 

über 100m Rücken Pamela Paulitsch (7. Rang). Das offene Finale bestritten über 

100m Delfin Fabian Auersbacher (5. Rang) und Hanna Röser (8. Rang als jüngster 

Jahrgang) sowie über 100m Rücken Max Halbeisen (6. Rang ebenfalls als jüngster 

Jahrgang).  

Insgesamt konnten 51 Top10 Platzierungen erreicht werden, was bei diesem großen 

Starterfeld und ohne regelmäßiges Langbahn-Training beachtlich ist.  


